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Eines von 50 Geschenken
JUBILÄUM Anlässlich des 50-jährigen Bestehens sammeln Helfer von Campus für Christus Müll ein

GIESSEN (red). „Wollt ihr etwas Wi-
derliches sehen?“, fragt Silvia Huth
und zieht mit ihrer langen Holzzange
einen verschimmelten Plastikeimer mit
Essensresten aus dem Gebüsch. Sie
und 15 weitere Helfer machten mit bei

der Aufräumaktion „Gießen ohne
Müll“, einem von 50 Geschenken, die
Campus für Christus anlässlich seines
50-jährigen Bestehens für Gießen vor-
bereitet hat. Neben den angemeldeten
Mitarbeitern seien mehr als zwei Drit-

tel der Helfer spontan vorbei gekom-
men, um Teil des Geschenkes zu wer-
den, erklärt Wolfhhf ard Stefanski, der
Koordinator dieser Aktion.
Der Einsatzort rund um die Bahnhal-

testelle im Erdkauter Weg war vom

Stadtreinigungsamt vorgeschlagen
worden, das dieses Hilfsangebot dank-
bar annahm. Tatsächlich entdeckt man
in diesem eher kleinen Bereich jede
Menge achtlos weggeworfenen Müll.
Neben den obligatorischen Zigaretten-
stummeln und Kaffeebechern liegen
vor allem am Straßenrand Reste von
Konzertplakaten. Auf der anderen Sei-
te der Bahngleise findet man viele im
Gebüsch entsorgte Essensverpackun-
gen und Flaschen, wahrscheinlich Hin-
terlassenschaften der dort parkenden
LKW Fahrer, merkt Stefanski an.
Bereits nach zwei Stunden hatten er

und sein Team insgesamt sieben Müll-
säcke befüllt. In einem Einkaufswagen
transportierten sie außerdem verrottete
Sperrholzplatten und einen alten Tep-
pich ab. Das Pfand der gesammelten
Flaschen wird gespendet. Einsicht sei
von den Müllsündern wohl nicht zu er-
warten, meint Stefanski, so hätten an
der Sammelaktion vorbeigekommene
Autofahrer Müll aus den geöffneten
Fenstern geworfen.Die Helfer und ihre „Ausbeute“ nach zwei Stunden Müllsammeln entlang des Erdkauter Weges Foto:Mosel

Sportlich
Herrliches Wetter begleitete
den Rad- und Wandertag
des TSV Lützellinden. Über
65 Pedalisten gingen auf
die schöne rund 20 Kilome-
ter lange Strecke durchWie-
sen und Wald. Der 2. Vorsit-
zende Petri führte die Rad-
lergruppe, bei der auch die
jüngsten Teilnehmer große
Kondition bewiesen. Die
Wandergruppe durchwan-
derte ein Teil der Lützellin-
dener Gemarkung. Am TSV
Vereinshaus erwartete
Köstliches vom Grill die
sportlichen Vereinsmitglie-
der. (kg)/Foto: Jung

LLG erringt
zehn Preise

bei Wettbewerb
GIESSEN (red). Beim Geschichtswett-

bewerb des Bundespräsidenten
2016/2017 wird das Landgraf-Ludwigs-
Gymnasium die Auszeichnung als Lan-
desbeste Schule erhalten. Insgesamt
haben LLG-Schüler mit ihren einge-
reichten Beiträgen zum Wettbewerbs-
thema „Gott und die Welt. Religion
macht Geschichte“ fünf Landessiege
und vier Förderpreise errungen.
Seit 1973 richten die Hamburger Kör-

ber-Stiftung und das Bundespräsidial-
amt den Geschichtswettbewerb aus,
der auf eine gemeinsame Initiative des
damaligen Bundespräsidenten Gustav
Heinemann und des Stifters Kurt A.
Körber zurückgeht. Ziel ist es, bei Kin-
dern und Jugendlichen das Interesse
für die eigene Geschichte zu wecken,
Selbstständigkeit zu fördern und Ver-
antwortungsbewusstsein zu stärken.
Landessiege errangen Berenagar

Hahn mit dem Beitrag „Die Gemeinde
der Wahren Inspirierten – Eine Ge-
meinschaft im religiösen und politi-
schen Spannungsfeld“, Franziska Bo-
denmüller und Bita Pezeshki mit
„Schachmatt – Die islamische Revolu-
tion“, Nils Damm mit „Mit Gottes Hil-
fe – Die Rolle der Kirchen und des
Glaubens bei der Integration der Ver-
triebenen in Allendorf/Lumda 1946“,
Leandra Becherer mit „Die Bedeutung
der Glocken der evangelischen Kirche
Salzböden für die Menschen ihres Hei-
matortes vom Mittelalter bis zur
Gegenwart“ sowie Emily Sophie Walsh
und Pauline Führer mit „Gefängnisseel-
sorge im Nationalsozialismus – Kon-
fllf ikte zwischen NS-Staat und Kirche“.
Förderpreise erhalten Sophia Isabella

Mayer mit ihren Beitrag „Brennholz als
Zündstoff für kommunalen Antisemi-
tismus in Langsdorf von 1848 bis 1852
– Hintergründe und Analyse eines be-
sonderen Konfllf ikts“, Natascha Janho
mit „Überzeugung, Macht und Glau-
bensfrage – Aushandlungsprozesse zwi-
schen den Glaubensgemeinschaften
und der säkularen Stadtverwaltung auf
dem Neuen Friedhof um 1900 in Gie-
ßen“, Joel Bjarne Gerhardt mit „Sonn-
tagsfahrten und Sabbatdienste – Reli-
giöse Konfllf ikte zwischen Juden und
Christen in Einartshausen am Ende der
frühen Neuzeit“ sowie Nora Wendel
mit „Als Christ im Sozialismus“. Eben-
falls einen Förderpreis erhält Noah
Manns von der Brüder-Grimm-Schule
mit seinem Beitrag „Lützellinden –
Zwei Ev. Institutionen in einem Ort“.
Am 11. September 2017 werden die

Preisträgerinnen und Preisträger aus
Hessen im Hessischen Landtag in
Wiesbaden ausgezeichnet. Sie haben
auch die Chance, einen der 50 Bundes-
preise zu erringen, die der Bundespräsi-
dent am 11. November überreicht.

Drei Termine
für Frauen

GIESSEN (red). Drei Veranstaltungen
bietet das Frauenkulturzentrum in der
Walltorstraße 1 (Eingang Wetzsteinstra-
ße) an: Letztmalig vor der Sommerpau-
se (JJ( uli/August) findet am Dienstag,
6. Juni, das „Singen alter Volkslieder“
statt. Eingeladen sind interessierte
Frauen, die Freude am Singen haben.
Der Kostenbeitrag beträgt drei Euro.
Am Freitag, 9 Juni, von 18 bis 21 Uhr

und Samstag, 10. Juni, von 10 bis 16
Uhr sind Frauen zum Workshop
„Clownstheater“ mit Annegret Kamara
eingeladen, die aus Spaß an der Freude
spielen wollen, ohne Rollen-Lernen,
dennoch in Rollen schlüpfen möchten.
Kosten 20 Euro, Anmeldung unter
0641/13071.
Am Sonntag, 11. Juni sind alle Frauen

zu Gesellschaftspielen eingeladen. Be-
ginn ist um 16 Uhr.

Drei Stimmen für PalliativPro
SPENDE Unterstützungsverein des Gesangstrios überreicht 24000 Euro / Betrag finanziert Vollzeitstelle

GIESSEN (ies). „Man muss kein Pro-
phet sein, um zu erkennen, wie sehr
das Bedürfnis nach einem würdevollen
Sterben aufgrund der gestiegenen Le-
benserwartungen in der Zukunft noch
wachsen wird.“ Dieser Satz untermalt
die Beweggründe, die die Initiatoren
der „Drei Stimmen Hilft e.V.“ zu einer
Spende über 24000 Euro bewogen ha-
ben. So übergaben Ingi Fett, Heinz-Jörg
Ebert und Tom Pfeiffer mit der Vorsit-
zenden Margrit Althaus den Betrag an
Prof. Ulf Sibelius, den Vorstandsvorsit-
zenden von PalliativPro.
Rund 140 bis 160 Patienten werden

tagtäglich von den haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern der Organisa-
tion versorgt. Ob in ambulanter Form
oder auf der Palliativstation, zur tägli-
chen Arbeit gehören die Linderung von
Schmerzen, die Verbesserung der At-
mung und der Nahrungsaufnahme, die
Ermöglichung einer Teilnahme an der
sozialen Gemeinschaft und der Ver-
bleib im Kreis der Familie.
„Wir waren überzeugt von den Zielen,

Werten und den Persönlichkeiten, die
PalliativPro prägen. Inzwischen meh-
ren sich die Situationen, persönlich
mitzuerleben, welch Glück es ist, dass
es PalliativPro gibt“, so die „ehemali-
gen Drei Stimmen“ im Pressegespräch.
Der Betrag soll eine einjährige psycho-
onkologischen Vollzeitstelle abdecken.

Aufgrund der anhaltenden Treue und
Unterstützung des auch über die musi-
kalisch aktive Zeit gewachsenen Publi-
kums hinaus, kann „Drei Stimmen
Hilft e.V.“ seine sozialen Projekte wei-
ter engagiert und persönlich begleiten.
Allem voran steht der Ursprung des
Vereins: Die evangelische Behinderten-
seelsorge um Pfarrer Armin Gissel, das

Waisenheim in Südostasien und die Er-
forschung der Duchenne Muskeldys-
trophie.
Auch wenn es die „Drei Stimmen“ in

ihrer altbewährten Form nicht mehr ge-
meinsam zu hören gibt, musikalisch ha-
ben sie sich nicht zur Ruhe gesetzt. So
gestaltet Ingi Fett gerade eine Reihe
„das kleine Konzertchen“, Tom Pfeiffer

wird „zwischen den Jahren 2017“ ein
Kongresshallenkonzert rund um den
verstorbenen George Michael geben
und Heinz-Jörg Ebert präsentierte En-
de 2016 seine Serie rund um Bob Dy-
lan. Alles zugunsten des Vereines. Und
so wird es auch zum Jahresende wieder
Pankratius-Konzerte geben, diesmal
mit der Musicalinterpretin Julia Ließl.

„Drei Stimmen hilft e.V.“ mit einem Teil der Mitarbeiter von PalliativPro. Foto: Friese

− A n z e i g e −
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